
16. Mai 2014

Gutachten zu einer möglichen Fährverbindung zwischen Cuxhaven 

und Brunsbüttel  

Sehr geehrter Herr Vogt,

das Niedersächsische Ministerium für  Wirtschaft,  Arbeit  und Verkehr  hat

kürzlich  das  Gutachten  zu  einer  möglichen  Fährverbindung  zwischen

Cuxhaven  und  Brunsbüttel  auf  seiner  Internetseite  veröffentlicht  [vgl.

http://www.mw.niedersachsen.de/portal/live.php?

navigation_id=5459&article_id=123762&_psmand=18]. 

Das Gutachten,  bei  dem entstehende Kosten und Realisierungschancen

einer Fährverbindung zwischen cuxhaven und Brunsbüttel ermittelt wurden,

war vom Land in Auftrag gegeben worden, nachdem eine Vorstudie bereits

im Sommer 2013 den Bedarf  einer  Fährverbindung zwischen Cuxhaven

und Brunsbüttel festgestellt und das mögliche Verkehrsaufkommen ermittelt

hatte.

Fazit  des Gutachtens ist,  dass eine Fährverbindung zwischen Cuxhaven

und Brunsbüttel unter bestimmten Voraussetzungen wirtschaftlich betrieben

werden  kann.  Die  Gutachter  attestieren  allerdings  auch,  dass  die

technischen Anforderungen an die zu bauenden Fährschiffe hoch sind und

es insgesamt um ein anspruchsvolles Projekt handelt. 
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An den Wirtschaftsausschuss



Wir möchten vor diesem Hintergrund eine Vorstellung des Gutachtens im

Wirtschaftsausschuss  und  die  Einladung  des  niedersächsischen

Verkehrsministers  anregen,  um über  Möglichkeiten  der  Realisierung  mit

Unterstützung beider  Länder  zu sprechen.  Bitte  setzen Sie dies auf  die

Tagesordnung  der  nächsten  Sitzung  des  Wirtschaftsausschusses  am

28.05.2014, damit wir die Verfahrensweise gemeinsam erörtern und einen

Termin vereinbaren können.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dr. Patrick Breyer
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